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NklltS ails Rvil JSIaud. 
Hr. I. M. Welch, Direktor und 

Schatzinoister öer'Illinois Oil Co., 
hat die iverthvolle Nosettfield Heinl-
stlitte an der 1!). zivischen lZ. 
und 7. Av^'nuS) für den Preis voll 
P7-i,9l)0 j^ekanft'. TasHnus, oder viel­
mehr ein Schlosz, wurde vor l!> Iali-
rcn von Herrn Morris Nosenfield 
auf die moderiste und eleganteste 
Weise errichtet And ist eine der besten 

" Residenzen in ^der Stadt. . 5ivit dem 
Tode des Herrn Nosenfield wird es 
von desien Söhnen-C.' D. und Capt. 
W. A. Nosenfield hcwöhnt. Die bei­
den Lel)tflenaiÄiten werden sich «ine 
nene Nesidei?z banei lassen, Der neue 
Besitzer wird das Nosenfield - Heim 
am 1. September iibernehnien. < , 

M « -

Alle Teparkdtnents auf deni Nock 
Island Arsenal arbeiten jetzt Ueber-
zeit nnd nierdek geschickte L<i^ite jeder­
zeit angenommen. Der drohende 

^rieg hat es nothwendig gemacht, daß 
/so vivl wie möglich Wvssen nnd Nus-
riiftungsfiücke sür das Militär her­
gestellt werden. Die Geschäftsleitung 
des Arsenals hat vom .^iriegs - De­

partment die Ordre erhalten, so stark 
wie möglich zn arbeiten nnd so viel 
Nne niöglich erfahrene Leute in allen 
Departlueitts anzustellen. 

Dorotlni e u e r, die li^^ahre 
alte Tochter von ^rau Henry Heuer, 
von Walvott, starl? am Donnerstag 

-Zt'achmittag nach nur kurzer Krank-
^leit.' Sie wurde am 1. Niai in 
.Hickory Grove 'geboren und hinter-
läszt niehrere Brüder und Schwestern. 
Die Beerdigung fand am ^Sonntag 

^swtt. ^ 

Herr W. C. Mancker macht be-
kant,. das; erMiedernm ein KaiididO 
auf deni deinökratifchen Ticket ift für 
Vertreter des '38:'.-Distrikts von Il­
linois. Herr Maucker war die bei­
den letzten Jahre Vertreter dieses 
Distrikts in der . S.tats - Legislatnr 
und hat seine Pflicht nach jeder Nich-
tnng gethan. 

» » « . -

Die Illinois Skate Liquor Dea­
lers Protective Association wird im 
konlmenden Jahre ihre Jahresver-
santmlung in Nock Island abhalten. 
Herr Clalis Dan vertrat Nock Island 

^'bei der diesjährigen Zusämmenkilnjt 
Die Convention wird am 26. -imd 
27. September stattfinden.^ Außer 
Nock Island hättön M LaSalle, 
Qtlincy, Morris unMankakee um die 
Convention bewoÄön. 

Uebllugslagcr str Geslhöstsleute bei Fott Ogletliorpe. 

i Hr. Lehrer Wflltcr Kraft von der 
deutsch - lutherischen Gemeindeschule 
an der !i(i. Straße und 12, Avenne, 
der nach Schlufz-dor-Schulzeit ^ie 
Stallt verlassen wird, um in^ Zukunft 
in einer neuen Gemeinde zu wirken 

 ̂ Sz 

Heimgemachte 
Candies, 

welche alle Mitglieder der Familie 
zuftiedenstellen; jung sowohl wie 
alt. Probieren Sie dieselben. 

Confeetionery 
und VSSerei. 

218 Sradq Straße. 
Phme632 

0itv «ails 
kepsii' Skop. 

M. Stefie«, EigeMhümer. 

Ersittlassige ^ 

Schuh - Reparaturen 
wlihrend Sie warten., 
Preise sind miitzige. ^ ^ 

2SS westß, 4. Stratze, 
Davenport. Fa. 

Ksrmsn Irust Lo. 
empfiehlt als eine vortheilhafte 

. Geld » Anlage ihre Debenture-
Bonds, gesichert d^rch. 

Erste Hypoth-?en auf 
GrMbeigentbum. 

1 Käufer werden ersucht, in 
der Office vorzufpreche< 

Dieselbe befindet sich im neuen Granit-
Gebäude der Deutschen Spalbank, Ecke 

Main- und Dritter Strahe. 

wurde an: Areitag Abend im Heim 
des Herrn John Pickrön, 1,123 38. 

trasze, von seinen Schiilern auf die 
angenehmste Weife überrascht Dn^Ge-
sellschyst amüfirte fich bei Spiel nnd 
iinterhaltuug auf die befte Weise und 
i^rau Pickvon hatte, für eineil schinack-
haften Iinbisz gesorgt. Herr .Ürast er-
hteli zun? Audenken ein recht werth­
volles und Passendes Geschenk. Wir 
wüschen ihni viel Glück int neuen 
Wirkllngskreise,:, ? - - - ^ 

. Hcirllthscrlanbniszscheine. ' 
Henry Sehrt und Frau Alina 

Welch, MuScatnie. 
William Shotridge und Frl. Mil­

dred Draper, Davenport. 
Leroy Nichols, Wausankee, Wis., 

und Frau Sarah E. Vrooman, Da­
venport. 

Fred Mack Gmiehle, Davenport, u. 
Frl.'Della May Frank, Nock Island. 

Peter Enieringer und Frau Sel-
nm Rösberg, Nock Island. 

Emniett I. Pendergast und Frl. 
Lucile B>erry, West Liberty^^ 

Leo Schmetzer >und Frl. Marlon 
Williams, Mnscatine. 
nk.C)sivkkPt!i si,i..cdni Ka,(i g ncir iiiip 

! Schnlfest.' 
Am Mittwoch findet^das jährliche 

Schulfest der? Manuels - Mmeiilde 
im Long View Park statt, ZU welchem 
alle herzlich eingeladen sind. Folgen­
des Programm ivird zur Ausführung 
konunen: / / ! ' - ^ ^ ^ 

P r o g r a m m .  
1.—8:3<). Fahrt der 5!inder dnrch 

die beiden Städte. ' ! 
2.-^t1:^H. Mittagsmahl. > 

'3.^1^ :3t^. Spiele. : . 
- 4—2.06. Singen. ' " - ^ 

5.—2:15. Eier - Contest — Kleine 
Mädchen. ! / 

Preis: Hangkorb, gefchenkt von der 
Home Tea' Cy. 

6.—2:3t). Schuh - Contest—Kleine 
Knaben. 

Preis-: T'heetopf uud Krug, gefch. 
von der Home Tea'Co. 

7.-2:45. 100 Fus; - Wettlau-
feu—^Mädcheu. 

Preis: Perfüm, geschenkt von I. 
Schneider. 

8.—3:00. Singen. 
0. —>j:1.'5. Wettrennen — Kna-

ben^ . 
^ rei CingemachteS, geschenkt von 

P. Neiuier. 
10.-3:30. Nadel - Cinfädeln (l. 

H.) - Mädchen. 
Preis: Toiletten - Artikel, ge-

fchenkt von A. I. Niefz. M 
. 11.—3:45. Cracker - Contest— 

Kleine.Kimben. 
Preis: 1 Pfund Kaffee, geschenkt 

von F. Sittig. .. 
12. — 4:00. Singen. 
l!^. — 4:15. Kartoffel - Contest— 

Mädchen. 
Preis: Pfd. Thee, geschenkt von 

Selle Bros. 
14. - 4:30. 100 Uards - Wett­

laufen — .Knaben. 
Preis: Messer, geschenkt von Wm. 

Thoms. 
15. — 4:45. Hüpfen, 50. Fnß— 

Mädchen. 
Preis: Eingemachtes, geschenkt von 

Selle Bros. 
10.—5:00. Singen. 
17. — 5:15. Pinning - Contest— 

Junge Damen. 
Pveis: 1 Pfd. Kaffee, gefchenkt von 

Selle Bros. ? « 
18. — 5:30. Relay - Nennen — 

Junge Frauen. 
Preis: Sack Mehl, geschenkt von 

F.Sittig. 
1!^. — 5:45. 100 Uards - Laufen 

—Dicke Frauen. 
Preis: Schinken, geschenkt von F. 

Meier. > ? 
20. — 6:00. Abendessen. 
21. — 7:00. Fahnenreigen. 
22. — 7t 5. Stab Uebungei?. 
23^ — ?!lidel - Einfädeln—Män-

ner^ 
Preis: .siifte Cigarren,gefchenkt von 

Schiieider Bros. 
24. 7:50. Nageleinfchlagen-

Contest (l. H.) — Junge Männer. 

Hammer, geschenkt von 
H. W. Horst «8^ Co. 

25. -— 8:00. Nageleinslchagen-
Contest — Frauen. 

Preis: Waschbrett, geschenkt von H. 
Lange. 

2l):-^6:^0. Weitsprnng—Männer. 
Pvcis: 1 Pfund Taback, geschenkt 

von H. Lange. 
27.-^ 8:20. 100 Vards Laufen— 

Dicke Männer. ! W 
Preis: .Kiste Cigärreii,' geschenkt 

von Wm. Moeller. 
28. — 8:30. Schralibentreiben-

Contest—Frauen. . ' 
Preis: Blumen, geschenkt von L. 

Ltapp. 
20. —^8:40. .<>iessel - Schlageir — 

Frauen. 
Preis: Guilt Clock, geschenkt von 

Theo. Bleuer. 
30. — 8:50. Lichtererlöschen-

Contest — Frauen. 
Preis: Kleiderkorb, geschenkt von 

H. Lange. 
.31. —. 0:00. Hochsprüng — Innge 

Männer. ^ 
Preis: Getränke, geschenkt von A. 

W. Diedrich. 
32. - 0:30.. Schlliß des Preis-

Nathei?s, Gewicht und Mgol. 
Preise: Gewicht, Percnlator, Ku­

gel, 50 Pfnnd Ncehl, geschenkt von H. 
Lange. . -
' Musik wird geliefert von der Or­
phans ^o nie Bland und denr Orchestler 
der Ev. Luth. Kirche. -

Die FraiteNiz^ und Jungfrauen 
werden den Lunch und die Erfri­
schungen serviren. Sollt« Nec^enwet-
ter am Mittwoch am Morgen lierr-
fchen, so wi.rd das Fest am Donners­
tag stattfinden. ? . » 

A u f  e n t s e t z l i c h e  W e i s e  s i n d  
in Hustldc, Monroe County, ^ P)is., 
drei Kinder ums Leben gelczumei! 
William, George nnd./Mary Nest^ 
dorf, die 10, 3 uud 6 Jahre alten 
Kinder des dort lebenden f?arme>.d 
John Netsdorf, spielten in eine? 
Sandgrube, als die Sandmasscn 
plötzlich Zusamnienfielen und di? 
Kinder begraben wurden. Bewch--
ner der Nachbarschast begannen so­
fort mit den Ausgrabungen, jedocl, 
konnten die Kinder nur noch als 
Leichen geborgen Iveroen. 

B e i m  S p i e l e y  a u f  d e m  a m  
Morris .^?anal in Vloomsield. N. 
I., entlang fiihrenden Fußpfat 
wurde der 10jäi)rige'' I. .szeitmaii 
von Jerome Plat; von einer 22kal:' 
brigen 5rugcl getrvssen, die von den' 
15jährigen, an Newark Ave., Blooni--
field wohnhaften Charles Cransto» 
abgefeuert Ivuri^e. Cranston >vurd? 
ocrhastt't und soll die Abgabe dc^ 
Schulfes mit eli.er kleinen Flinte 
.Zugestanden haben. Der Junge, wel-
cher sich vor dem Gericht M verant 

' tvorten haben lvird, erklärte, das« 
die Verletzung .Heitinanns auf eiuein 
unglücklichen Zufall beruhe. 

D r e i  P e r s o u e n  t r u g e n  b l z s e  
L)crletzungeu daven, eine niöglicher-
weise lebensgefährliche, als sie von 
einent Motorbus, welcher sich auf 
dem Wege nach Cnniberland. Md., 
befand, absprangen. Der Chans--
feur Allen Murray h^itte durch da-
plötzliche Versagen der Bremsen dit 
Kontrolle iiber den Kraftwagen ver­
loren, als sich derselbe an den Moc-
tin Mountains, sieben Meilen von 
Cnmberland, besand. Der Ch»ui 
seur machte die ^'^nsassen auf di? 
Gefahr aufmerksam uud forderte si^ 
auf, abMspringen. Es befanden 
sich 5chn Personen in dem 'Gefährt 
Diejenigen, welche /in dem Wag?.> 
blieben, tamen unverletzt davon, d-'. 
es dem Ehausseur gelang, das Ge 
fährt gerade ain Ende des Vergek^> 
zum Halten zu bringen. . 

D  i  e ^  '  S t a d t  G  a - I ' D  e  s t  o  n  
Tex., ist mit falschen Pl0-Bills iil'er 
fchwemnit. Die falschen Scheine sint 
eine Nachahmung der neuen Fcderai 
Nescrve-?Lank: sie sind eine Klc,n>glei. 
kilrzer und heiler in Farbe als dil 
echten, sollen aber sonst sehr gefchicki 
ausgeführt sein. 

D i e  1 7  J a h r e  a l l e  
Despensa von Brooklyn ertrant, al;! 
das Nuderboot, in welchem sie m'.! 
acht anderen Perfonen eine Fahrt n-
Wcirs Creek bei Pennysield, Throgg? 
Neck,, Bronx, untcrnoiniuen hatte 
umschlug. An 2000 Personen, die 
sich am Strand ergingen, warer. 
^»ieugtn des UnflBs, ohne Hilfe le?> 
sten ZU können. Joseph Sciavor.r 
von Bronx und Janies Burns v'^n 
Mri Schuyler entledigteu sich ihrer 
Kleidung und schwammen an daS 
rerunglücite Boot heran^ um d'-
Insassen zu retten. Alle wurden 
glücliich in herbeieilende Boote ge-
bracht, bis auf Frl. Despensa. Ihr? 
Leiche wurde erst eini.'^e Stunde.-' 
später durch die Hasenlxlizei a»? 
den Fluten gezogen, linier de-". 
Geretteten befand sich auch der 12-
jährige Bruder der Ertrunkenen. 
Charles Despensa. 

T .  E .  B r i t t i n g h a m '  a u s  
Madisc-n, Wis., hat der St.uitsun! 
versität eine lebensgroße Marnwr-
büste des berühmte.n Wisconsiner 
Gelehrten Professor Dr. Johy 
Muir, die M00 kosten wird, zuin 
Geschenk angeboten, üi^id die Regen 
tenbehörde hat auf ih'rec '.etzthin ab-
gttMenen regelmäßigen Sitzung die 
Gabe' mit Dank entgegengenommen. 
Muir Ist einer der Wrvorragendsken 
Naturforscher Wd./Geologen von 
Wisconsin. Er H>.it1x^/den nach ih'u 
benannten Muir Gle).^cher in Alas-
ka 'entdeckt und gehörte srühcr dem 
Lehrerkollegium dex Atadisoner Uni­
versität als Mitglied au. Seine 
erste Ausbildung erhielt er in 
Schottland, und später studierte ei 
an der Universität .Harvard .un?^ 
erwarb sich l)ernach in Wisconsin.di»' 
L. L. D.-Würde. Bereits in srü 
her Jugend kam er nach. Amerika ^ 
und lange- lebte er auf der vät.er 
lichen Farm, die wenige Meiler, 
nordöstlicki von Porta.^e lag. 

A u s  B a l t i m o r e  w i r d  n a c h ­
stehende tragikomische Geschichte ge­
meldet: Wäre Isaac Wols nur -l-
nen Tag früher auf der Bildfläc!>e 
erschienen, hätte ihm gewiß da', 
seltene Ereignis geblüht, bei seine-
eigenen Beerdigung dabei zu sein 
und womöglich als Bahrluchiräge^ 
fungieren zu können. Und dies kan' 
so. Ein Unbekannter war diese: 
Tage gestorben und wurde Polizei^ 
iicherseits nach der Morgue ge­
schafft. Dort identifizierte Frav 
Sarah Jones, 520 W. Barre Stra-
ße, den Leichnam als denienige» 
ihres Bruders, ließ ihn nach ihre! 
Wohnung schassen und nach de: 
Beerdigungszeremonie auf dem 
Qlivet-Friedhofe begraben. A:r 
folgenden Tage, als die Familie mi> 
Tranerkleideru angetan, beisammen 
saß und den erlittenen Berlust be 
klagte, ösfuete sich plötzlich die Tü' 
und hereinkam Isaac Wolf, der lan-z 
vermißte Bruder, den nian am Ta^-
vorher bestattet zu haben glaubte. 
Daraufhin großes Erstaunen von 
Seiten der männlichen nnd etlichc 
Ohnmachtsanfglle von Seiten de: 
weiblichen Familienmitglieder. Nach 
dem die Sache hinreichend aufge­
klärt, war eitel Frelide i»rd Jube. 
über das unverhoffte und unter den 
l'bwaltenden Umständen doppelt ar> 
genehine Wiedersehen, Was jedoch 
mit dem Leichnain des Mannes im 
Ät Olivet-Friedhofe geschehen wir' 
oder soll, ist noch nicht bestimmt. 

S e r  C h i n e s e  P a n g  S o w ,  
Ober-Steivard auf dem englischen 
Dainpfer „Strathneß", der Itlr Zeit 
in Baltinwre liegt, wäre sicherlich 
ertrunken, ioenn er nicht im letzten 
Augenblick von zwei griechischen Ma­
trosen, die aas deinselben Dampfer 
arbeiten, gerettet worden'wäre. Soir 
wollte ein Bad nehmen, ließ aber 
den Strick, an den» er sich vom 
Dampfer auZ ins Wasser gelassen 
hatte, los. Er verschivand verschiedem 
Male unter der Wasserobersläche, biK 
seine Hilferufe von den beiden Grie­
chen gehört wurden. Dieselben 
sprangen, ohne sich lange zu besinnen, 
ins Wasser und brachten ,den Er­
trinkenden in Sicherheit. A 

Keine Strohmehl Nahruuk! . 

Z»« wcniq gehaltreich und nur die AnZ-
scheidnnnö Tätigkeit steintrud. 

In unserer Zeit sucht man begrels-
licheriveise sort uud fort uach billizc-
ren und doch zulänglichen Nahrungs-
ttiitteln. Schon unter friedlichen Ver-
hältniffen ist ein folches Bevürsnis 
stark genug; aber noch sivirker >oird 
es in einem Lande, dessen Zufuhr 
von außen her insolge Krieges größ­
tenteils oder ganz ausgehoben ist! 

Da werden mancherlei merkwürdige 
Ersatz - Zltahrungsstosse vorgeschlagen, 
die vielleicht schon früher einmal in 
engerem Kreis erörtert, aber nur als 
„akademische" Frage, ohne praktische 
Bedeutung für die unmittelbare Ge­
genwart oder nächste Zukunst, behan 
delt worden waren. Alles, was viel­
leicht Nährwert hciben iönnie, trirt. 
unter solchen Berhtltnissen ernstlich 
auf diese Eigenschaft untersucht. Dasz 
dies besonders in Deutschland und 
Oesterreich-Ungarn geschieht, lonn 
unler den Umständen gewiß nicht 
Wunder nehmen. 

Dabei pnd denn auch schon inanchc 
Ersatz-Nahrungsnlittel von bedeuten 
dem Wert gefunden worden, — be­
kannte Stoffe, die aber in dieler ^.)toll? 
nie zuvor ausgebeutet worc-en waren. 
Doch manche diesbezügliche Erwar­
tungen verrinnen auch wie Seisen-
blasen, sobald man sie näher ins Aug-^ 
faßt. 

Dahin gehört auch der Gedanke, 
gewöhnliches Stroh in Nahrun<^siuit. 
tel für den Menschen zu verwandeln. 
In Deutschland scheint man dieser 
Idee am nächsten getreten zu sein; 
aber auch bei mailchen amerikanischen 
Sachverständigen hat sie beträchtliches 
Interesse erregt, uud ein durchschla­
gender Erfolg in dieser Hinsicht würdc 
wohl auch IN manchen ainerikanischen 
Kreisen schon jetzt sreudig begrüßt 
werden. Der Gedanke ist entschieden 
verlockend. Denn Stroh gehörte bis 
jetzt, trotz aller sonstigen kleinen Ver­
wendungen für dasselbe, doch haupt­
sächlich zu den Abfällen, könnte aber 
als Nahruugsstoss noch eine große 
Bedeutung erlangen. Leider aber ha­
ben die betressenden Untersuchungen, 
vor allem die in Deutschland, zu kei­
nem ermutigenden Ergebnis geführt! 
Ob etwa künftige Forscher auf diesem 
Gebiete mehr erreichen, bleibe dahin­
gestellt; wahrscheinlich sind wir aber 
von dem Tage der Speisung von 
Menschenwl^en mit Stroh-Produkteii 
noch sehr wM entfernt. Es wäre so 
schön gewesen, wenn die Stroh-Prii-
fuug anders ausgefallen wäre, — 
aber es hat nicht sollen sein. 

Daß Stroh überhaupt noch Nähr-
stosse enthält, ist erwiesen worden; 

.aber., lohnt es sich, dieselben auszunut­
zen zu suchen? Diese Frage ist bis 
jetzt verneint worden. 

Man war daraus gesaßt, daß die-
ser Stosf größere-Schwierigkeiten sür 
die BerdariunZ verursachen könnte, 
als andere Materialien, aus denen 
'Mehl geinacht wird; und daher wurdl 
oas Strohinehl äußerst fein genmh 
len» worauf? man versuchte, es ul ler> 
selben Weise zu verivenden, wie an­
deres Mehl. Doch tourde dasselbe 
zunächst versuchsweise an geu.'.sse 
Tiere verfiittert. Schweine erschienen 
für dieses ExperimeiU besonders ge­
eignet, da sie fast alles fressen und 
einen sehr günstigeii Berdauungsap 
parat selbst für derbe Nahruiig ha­
ben. 

Die Untersuchung der Wirkung die­
ser Nahrung stellte, loie mitgeteilt, 
fest, daß 100 Gramin feinge^inahlenes 
Strohmehl einen Energie-Wert lie­
fern, tvelcher nicht inehr als 30 War-
ine-Einheiten gleichkonunt, — wäh­
rend dieselbe Menge wirkliches Ge> 
treidenrehl in delnselben Tiere 34V 
Wärnie-Einheiten durchschinttlich her­
vorbringt! Mit anderen Worten: 
d a s  S t r o h m e h l  l i e s e r t  n u r  e i n  
Zwölftel der Energie, lvelche aus 
derselben Menge regelrechten Getrei-
oeinehles erlangt wird. 

Aber das ist noch nicht alles. Das 
Geschöpf, tvelches Strohinehl erhält, 
inuß eine weitans größere Aiasse des­
selben in sich aufnehmen, um Wärine> 
Einheiten genug aus demselben zu 
erlangen. Dies führt not>vendiger> 
weise zu einer viel größeren Ausschei­
dungs-Tätigkeit. Wenigstens, ivenn 
viese eine genügende sein soll, wird 
ver Speisekanal weit mehr in An­
spruch genominen. Durch diese er­
höhte Arbeit aber geht dein Körper 
eher Protein verloren, als daß solches 
gewoilnen würde! 

Es erscheint angezeigt, dies nach 
drücklich hervorzuhebeu. da bereits 
einige Laienblätter von großen Mög. 
lichkeiten in dieser Hinsicht gesprochen 
hatten. 'Solches „Mehl" wäre allen 
falls gut genug zu — Verfälschungen^ 
die hossentlich nicht geduldet werden. 
Aussichtvoller dagegen scheint die grö­
ßere Verwendung von Hefe für Nab-
rungs-Zwecke zu sein. 

Î aMaldeliung NmenzchMde-

auSfall, Abn^me des Gehör? und der Sehkraft Katars, Magendrücken, <ÄuÄ» 
Verstopfung, Müdigkeit, Erröthen» Zittern, Herzllopsen, Brustbeklemmung, Aengst-
lichkeit und Trübsinn—erfahren au» dem „Jugendfreund", wie alle Folge» jugend­
licher Btrirnmge« grüudlichiulürzesteeZeitu.Striltureo, Samenfluß, Phtmosss,sramsf' 
«der« und Wafierbmch nach einer völlig neues Methode aus eiuea Schlag geheill »erdea. 

Dieses inte«1sa»te und lehrreich« Buch (neueste «uflage), welches von Jung und Alt, Man« und 
Frau gelesen werden sollt», wird gegen Elusendung von LS EentS in Briefmarken versandt von de, 

0»ut,vk«n <37 La»t27.Ste., sß.V.» 

I!an erwähne den „Davenport Demo 

Phone: Rock Island 1034., Weine, — Liköre — M 
. und — Cigarren. H 

-Turner-Halle-Vuffet. 
Mahlzeiten Mittags und Abends. .  ̂H 

, . eisrenoe Skinner, Eigenthümer D 
— Gute deutsche Küche und gute Bedienung.— . B 

^ 1522, 3. Avenue. Rock Jslan», Illinois. S 
TGGEGSGGGGGGGGGGGGGGDGGGGT'QGGTGGGGGGGGGGGGGGGSTGGGGS 

Meiz 
^ Die besten ErfolgeM^^M«^ 

UM- erzielt man mit der 

fertigen Farbe der Gebr. Lowe. 
Es ist die beste Farve für den all­

gemeinen Gebrauch. 
—»—Unser Lager von 

Blkiweiß, Oel, Pinseln und allen zur Malerei 
gebrauchten Artikeln ist vollstiindig.i y. -

! Eine große Auswahl in neuen Tapeten. , . 

o. Lt 8on 
528-532 westl. 3. Straße. Davenport, Iowa. 

Phone Dav:nport 610 ^01 Security Gebäude. 

MIC I'. 

Verfilherungu. Gllludeigenthllm 

/ » Dav«np-rt, Iowa. 

8lIN8 
Das größte Lager von einheimischen und importirten Stoffen für , 

WWPUGl' AjWU Wii ÄelieWes 
' Die beste Arbeit und tadelloses Passen garantirt. 

2. FlM— McCuIlough Gcbäud.e 124 westl. Tritte Straße, 

Cine starke Garantie ans allen 

Die Hersteller und dies Geschäft geben Garantie, daß irgend ein 

Buck's Gas - Ofen, de:? von uns gekauft wird, nicht nur allgemeine Zu­

friedenheit gewährt, sondern auch sür lange Zeit nachher. ^ ° 

Irgend ein Fehler oder Schwäche im Ofen, wie bei vernünftigem 

Gebrauch vorkommen kann, wird von uns sosort recht gemacht. . 

Mt einer solchen weitgehenden Garantie können Sie sich vorstel­

len, daß die Buck's Gas -- Oefen so perset sind wie irgend ein Kochofen 

es sein kann. Besehen Sie sich unsere reichhaltige Auswahl. 

S24-326-328 Brady Gtraie. Davenport, J»w«. 
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5le erdaite» «ute «eMe w leoer?reisis?e-Seide. Lisle oder Sott«, S 
to per xsclr L 
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U l ns. Vor 40 Jahren, ist der da-
inalige Regierungsbaumeister Fried, 
rich Schimps zum städtischen Stra-
ßenbauinfpettor gewählt worden. Er 
hat 12 Jahre dieses Amt bekleidet, 
wurdet dann Direktor des städtischen 
Gas- und Wasserwerks und wurde 
oor 8 Jahren, nachdem ihm der Ti­
tel Oberbaurnt verliehen '.oorden 
war, znnl ^esvldeten Geineigderat der 
Stadt Ulm geisählt. 

-'I 

Eine Hant wie Sammt 
glat t ,  re in,  f re i  vo» Fal te«.  

««dr»»»«« tK St» »ngt« 
»»>» er«a« 
a«? 
»>»»« »»<> «a» »Irck »I« 
,» ?»r«r d«. 
giianv»«»»«». 

««u»»»» ve»s>at 
»d«r cic»v», «ler «ir« a«-
I«w« «rl»»g«». 
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